
FILTER

Zyklonfilter entfernen den Staub in der 
Prozessluft von Kristallisations- oder 
Trocknungsanlagen.

Es handelt sich um eine Kartusche, 
die mit Hilfe von Zyklonphänomenen 
arbeitet, die den Staub durch einen 
Zentrifugaleffekt von der Luft trennen.

Der Auffangbehälter lässt sich leicht 
entleeren.

Die Vorgängerversionen CL55A und 
CL65A sind mit einer integrierten He-
bevorrichtung für den Auffangbehälter 
ausgestattet: Ein breiter Hebegriff er-
möglicht die einfache Positionierung 
des Behälters für den Anschluss an den 
Zyklonkörper.

Einfache Wartung

Zyklontechnologie

Ideal für die Verarbeitung von 
staubigem Material

ZyklonZyklon
CL55 - CL65 / CL55A - CL65ACL55 - CL65 / CL55A - CL65A
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Trocknen und Entfeuchten

Manuelles Ventil, um den 
Sammelbehälter vom Prozess zu 

trennen und den Entleerungsvorgang 
ohne Unterbrechung des Prozesses zu 

ermöglichen

Hebevorrichtung zum Einsetzen des 
Auffangbehälters und zur einfachen 
Verbindung mit dem Zyklonkörper 

(erweiterter Behälter)

Isolierschicht für alle Oberflächen, die 
von den Bedienern unbeabsichtigt 

berührt werden können

Max. Lufttemperatur 200 °C

Anwendungen Für Trocknungs- oder Kristallisationskreislauf

Konstruktionsmaterial Filtergehäuse: rostfreier Stahl; Tragrahmen: lackierter Stahl

Maximaler Luftdurchsatz 
(m³/h)

Anschluss an Prozess 
(mm)

Volumensammelbehälter 
(dm³)

Erweiterter Behälter

CL55 2.500 250

105

-
CL65 4.500 300

CL55 A 2.500 250
Ja

CL65 A 4.500 300
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